
m) Cfialasfogiasfrä. 4Ô

des Pronotum, die hintere Hälfte der Flügelscliuppen, zwei
Mesonotumflecke neben dem Schildcheu, die obere Ecke der

Mesopleuren, am Hinterleib jederseits ein Seitenfleek auf dem
ersten und zweiten Rüekeusegraent, zweimal unterbrochene
Hinterrandsbindeu auf dem 3.— 7. Segment, der ganze Hinter-

rand des achten und die Mitte des neunten Riickensegmentes*

Beine schwarz, die äusserste Spitze der vorderen Schenkel, ein

Apicalstreif auf den Hinterschenkeln und ein Basalstreif an
der Ausseuseite aller Schienen weiss; der letztere an den Hiu-
terschienen etwa % so lang als die Schiene, an den Vorder-
schieuen sehr kurz; die Schenkel laug, Schienen und Tarsen
fein und kurz bleich behaart. Flügel lichtbräunlich ; Geäder
schwärzlich ; Costa an der Ausseuseite weisslich ; das Stigma
weiss, innen mit kleinem schwarzbraunen Fleck. Kopf hiuter

den Augen wenig verengt, unter den Ocelleu fein punktiert.

Stirn über den Fühlern stark gewölbt, fast
gebrochen; vom Ende einer schmalen schwarzen Rinne,

die unter dem untern Nebenauge in die weisse Färbung hin-

einragt, fällt die Stirn fast senkrecht ab. Fühler sehr kurz,

12

—

14-gliedrig ; die mittleren Glieder schief dreieckig. b er-

kopf glatt mit äusserst flachen kleinen Punk-
ten bestreut. Mesonotum nur mit ganz ein-
zelnen Punkten. Rückeuschildcheu ein v/enig gerunzelt.

Hinterleibsrückeu ganz glatt. — L. 8—9 mm,
Syrien.

3. T. puiictatus KnW., 1898. Eut. Nachr. ?. 24. p. 108.

(J" Ç. Tiefschwarz, weiss gezeichnet, oben schwarz, unteü

grauweiss behaart ; die ganze Oberseite deutlich und scharf

punktiert. Weiss sind : das Untergesicht bis über die Fühler,

zwei keilförmige Streifen neben dem Scheitel, die beim (^
manchmal fast verschwinden, zwei Schläfeustreifeu, die vor dem
Scheitel abgekürzt sind, ein kurzer Streif in der äusseren

Orbita, der in der Mitte unterbrochene Hinterraud des Pro-

notum , beim Q der grössere Theil der Flügelschuppen

und zwei Mesonotumflecke neben dem Schildcheu, bei beiden

Geschlechtern die obere Ecke der Mesopleuren und ein kleiner

Fleck auf der umgeschlagenen Pronotnmecke über den Vorder-
hüfteu, am Hinterleib jederseits ein Fleck auf dem ersten

Rückensegment, und zweimal unterbrochene Hinterrandsbinden

auf den Rückensegmenten 2—8 sowie beim cf der ganze Bauch.

Am achten Segment die Binde nur augedeutet; das neunte nur
fein weisslich geraudet; beim çj" die mittleren Binden manch-
mal fast verschwin<lend. Beine schwarz, die obere Spitzeuecke

der vorderen Schenkel, ein Apicalstreif auf den Hiuterschen-

keln und die Schienen weiss ; die letzteren mit schwarzer Spitze

und hinten schwarz gestreift; beim ^f verschwinden diese
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Zeichnungeu mehr oder weniger. Flügel schwarzbranu mit

schwarzem Geäder; Costa aussen etwa zur Hälfte weiss ; Stigma

weiss, innen schwarz ausgefüllt. — Kopf gross, breit, hinter

den Augen nicht verengt ; Augen nicht vorragend. Maudibeln

kräftig, aussen am Grunde mit weissem Fleck, vor der Spitze

braunrot. Fühler schwarz, das Wurzelglied an der Basis mit

weissem Fleck, die mittleren Glieder 5— 9 imten scharfzahnig.

Stirn unter den Fühlern dicht punktiert bis zu der hellen Ge-

sichtsfärbung; diese ist durch einen von der Fühlerbasis schief

zum Waugenanhaug ziehenden schwarzen Streif in drei Flecke

getheilt. In die weisse Stirnzeichnung ragt oben eine kurze

schwarze Furche hinein, unter deren Ende die Stirn nicht
senkrecht abfällt, sondern nur gleich massig
gewölbt erscheint. Ober köpf überall weit-
läufig, das Mesonotum ziemlich dicht punk-
tiert mit glänzenden Zwischenräumen. Hinterleibsrücken

weitläufig punktiert, glänzend, sparsamer behaart, als Kopf
und Mesonotum. Der After hoch senkrecht abgestutzt ; das

9. Rückensegment oben ganz unter das achte zurückgezogen
;

die letzte ßauchplatte in der Mitte scharfwinklig vorragend.

Die vorderen Schenkel von langen weisslicheu Haaren rauh
;

Hiuterschenkel wie alle Tibien und Tarsen von kürzereu

bleichen Haaren bedeckt, die im Licht goldgelb schimmern. —
L. 10—11 mm.

Kleinasien (Cilicischer Taurus).

9 var. candidatus Rnvv. 1899. Tr. pumtatus Kmc Q.
var. c. Kniv, Act, Soc. Espan.

Alle Rückensegmente mit breiten weissen
Binden, die nicht unterbrochen sind; auch die

Bauchsegraente mehr weniger weiss gerandet ; Hinterhüfteu

weiss gefleckt; Wangen bisweilen au der oberen inneren Au-
genecke mit einem weissen Fleck.

Kleinasien (Akbes).

2. Trib. Ljdides Knw,

1897 Lydides Konoio^ Ann. Hofmus. Wien, v. 12 p. 12.

Fühler lang nnd dünn, 1 8

—

4 0-gliedrig, mehr
Weniger borstenförmig, ohne Fortsätze au den ein-

zelnen Gliedern
;

gewöhnlich das dritte Glied am längsten.

Kopf gross mit breiter Stirn und dickem Oberkopf; Hinter-

leib deprimiert; die beiden ersten Rückeusegmente gespalten.

Flügel gross ; die vorderen mit 2 Radial- und 4 Cubitalzellen,

von denen die zweite und dritte je einen Medialuerveu auf-

nehmen ; Brachialfeld oft mit abgekürztem Quernerv ; I n-
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tercostalfeld stets durch eiue am Ende ge-
wöhnlich gespaltene Längsader getheilt;
Hnmeralfeld offen mit schiefem Qiieruerv ; der Cnbitus
entspringt gleich über der Basis des Disco i-

dalnerven, selten aus der Subcosta; Hiuterflügel

mit zwei geschlossenen Mittelzellen, über der Basis mit Haft-

borsten. Hintertibien ausser den En d spornen
mit drei Spornen. — Larven ohne Abdomiualbeine, am
After mit zwei weichen bein- oder fühlerförmigen Nachschie-

bern. Dieselben leben in selbstgesponnenen Röhren, theils

einzeln, theils gesellschaftlich in sackartigem Gespinst. Am
Kopfe stehen die ziemlich langen Fühler über den Augeu.

Auf die nördliche gemässigte Zone beschränkt; wenig*

steus kennt man bisher aus den Tropen oder von der südlichen

Halbkugel keinen einzigen Vertreter dieser Tribus.

5 Gattuugeu, 93 Arten.

4. Gen. Ljda JF>

1804 fjjda Fahncins, Syst. Piez. p. 43.

1898 J,yda Konow^ Ann. Hofmus. Wien, v. 12 p. 13.

Körper ziemlich kurz und breit ; Hinterleib stark depri-

miert, Fühler borstenförmig ; das dritte Glied am längsten.

Scheitel trapezförmig, nach hinten verschmä-
lert, seitlich nur durch feine eingegrabene
Linien begrenzt. Vorderfiügel ohne abgekürzten Bra-

chialnerv. Y orderschienen mit S upraapicalsporu.
Klauen mit Subapicalzahn. — Larven auf Kiefern, ein-

zeln in besonderer Uöhre.

Bisher nur aus Europa und Nordamerika bekannt.

25 Arten.

Uebersicht der Arten:

1. Europäische Arten ..,.». 2.

— Nordamerikanische Arten ..... 8.

2. Schläfen uugerandet (Subgen. Lfda i. sp.) . . 3.

— Schläfen weuigsteus unten scharf gerandet (Subgen,

Itycorsia) 5.

3. Flügel rauchschwarz; der ganze Körper blauschwarz, beim

ç^ das Uutergesicht gelb, beim Q der ganze Kopf rot
;

L. 10-12 mm.

1. L. e r y t h r c e p h a 1 a L. cf 9 •

— Flügel fast glashell....... 4,

4. Hinterleib wie der ganze Körper blauschwarz; beim (^
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der Muud gelb; beim Q der Kopf gelb mit blanschwar-
zem Scbeitel und Stirnband; L. 10— 12 mm.

2. L. flaviceps Retz cT 9

•

— Hinterleib mit Ausnabme der Basis nnd der Spitze rot,

beim Ç auch der Kopf rot mit breitem grüuschwarzeu
Stirnband; L. 9— 12 mm.

3. L. p u m i 1 i n i s Gir. cf 9«

5. Flügel rauchbrann; Bauch und Seitenrand des Hinterleibes

und beim 9 der Oberkopf rot; das Untergesicht bei bei-

den Geschlechtern, die Seiten des Pronotnms, Flügel-

schuppen, Fühler und Beine rotgelb; Hüften, Trochantern

und Schenkel schwarz gefleckt ; der übrige Körper

schwarz; L. 14—18 mm.

11. L. popu li L. cf 9.

— Flügel nicht schwärzlich, höchstens mit rauchbrauuer

Binde 0.

G. Flügel gelb, glänzend, unter dem Stigma mit einem kleinen

rauchbrauuen Fleck, der auch die Grnndhälfte des Stigma

schwarz färbt; Hiuterleibsmitte rotgelb mit gelbem Sei-

tenraud ; Mesopleuren schwarz; L. 12— 17 mm.

12. L. hieroglyphica Christ cf 9-

— Flügel fast ganz glashell oder mit rauchbrauner Binde 7.

7. Flügel mit rauchbrauner Binde unter dem Stigma; letz-

teres am Grunde schwarz, Endhälfte gelb; Mesopleuren

schwarz oder mit kleinem hellen Fleck; L. 9—11 mm.

13. L. laricis Gir. (J' Ç.

— Flügel fast glashell, manchmal unter der Stigmabasis leicht

getrübt und beim çj^ bisweilen au der Spitze etwas ver-

dunkelt ; Hinterleib grösstentheils schwarz mit zackig rot-

gelbem Seitenraud, und beim cf gewöhnlich der ganze

Bauch gelblichrot ; Mesopleuren hellgelblich; L. 11—15mm.

14. L. stell ata Christ cT 9-

8. Kopf einfarbig oder duukel gefleckt, nie mit hellem Fleck

an der oberen inneren Augenecke
;
(Schläfen wahrschein-

lich ungerandet, dann Subgen. L y d a i. sp.) . 9.

— Kopf wie bei /. stellata gezeichnet, wenigstens mit einem

gelben Fleck an der oberen inneren Augeuecke; Schläfen

wenigstens unten scharfgerandet (Subgen. Itycorsia) IC^

9. Hinterleib ganz schwarz oder blauschwarz, höchstens an
den Seiten hell gefärbt. . . . . .10.

— Hinterleib in der Mitte oder ganz rotb oder gelb 13.

10. ßückeuschildcheu schwarz . . , » #11,
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— Dasselbe gelbbraun 15.

11. Q blauschwarz, Kopf gelb mit schwarzem Fleck um die

Ocellen ; Fühler schwarz mit braungelbeu Gruudgliederu
;

Prouotumraud und Flügelschuppen gelb; Flügel braun;

Stigma schwarz; L. 17 mm.

4, L, frontalis Westw. Ç.

— Männliches Geschlecht 12.

12. Oberkopf weitläufig punktiert, glänzend; Flügel klar oder

leicht verdunkelt; L. 12,7 mm.

5. L. n i g r i t a Cress. cf.

— Oberkopf sehr grob runzelig punktiert, matt; Flügel hell-

braun gefleckt; L. 9 mm.
6. L. a t r a t a Cress. cf.

13. Q Körper ganz braunrot, an Kopf und Thorax mit schwar-

zen Flecken ; Hinterleibsspitze manchmal verdunkelt : Flü-

gel leicht getrübt mit goldigem Glänze; L. 11,4 mm.

7. L. vert ica lis Cress. Ç.

— Grundfarbe des Körpers schwarz. . . . .14.
14. Flügel blauschwiirzlich, beim cf heller mit violettem

Glanz; Fühler und Beine schwarz; cf schwarz, der Hin-
terleib vom vierten Segment an rotbraun; beim Q der

Kopf braun, ein Ocellenfleck, ein dreieckiger Schläfeufleck

hinter den Augen, ein Fleck an jeder Fühlerbasis und der

Hinterkopf schwarz; Thorax blauschwarz; Hinterleib lehm-

gelb, die beiden letzten Segmente schwarz; L. 12

—

14 mm.

8. L. bi colorât a Nort. cT 9«

— Flügel lichter braun 15.

15. Q Rüokenschildchen schwarz wie der ganze Körper mit
Ausnahme des rötlichbraunen Hinterleibes, an dem nur
das erste und letzte Segment schwarz sind ; Flügel durch-

scheinend braun ; L. 14,3 mm.

9. L. Poeppigi Zadd. Ç.

— Q Rückenschildchen gelbbraun; ebenso der Kopf, zwei

Wische auf dem Mesonotum vor dem Schildchen und die

vorderen Tibien ; ein Ocellenfleck, die Palpen und die Spitze

der Mandibeln schwarz ; am schwarzen Hinterleib der

schmale Seitenraud unterbrochen bleich; Flügel verdunkelt

mit hellerem Grunde ; L. 12,7 mm.

10. L. brunniceps Cress, Q .

16. Beine grösserentheils oder ganz schwarz. . . 17.

— Wenigstens die Tibien ganz und die Schenkel theilweise

hell gefärbt 19,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



54 Fr. ^V. Konow. (150)

17, Q Beine ganz schwarz wie der Körper, mir die Hioter-

leibsspitze vom 5. Segment an rot ; ein kleiner Wangen -

fleck an der oberen Augenecke, zwei Scheitelsti*eifen und

jederseits eine kurze Linie auf den Schläfen trübweisslich
;

Flügel hyalin, Stigma schwarz; L. 17,8 mm,

15. L. termina lis Cress. Q.

— Wenigstens die vorderen Tibien mehr weniger hell

gefärbt . . . . . . . , .18.
18. Hinterleib gelblichrot, nur das erste und letzte Segment

schwarz; Körper schwarz, Kopf und Thorax reichlich weiss

gezeichnet ; Flügel fjplblichhyalin mit goldigem Glanz ;

Stigma braun; L. 12,7 mm.

16. L. a t r i p e s Cress. Q .

— Hinterleib schwarz, beim cf niit weisslichem Bauch, beim

Q mit schmalem weisslichen Seitenrande und weisslichem

Endrand der Bauchsegmente; Beine beim (^ weisslich,

Hüften, Trochantern und Schenkel oben schwarz, beim Q
schwarz, an den Vorderbeinen die Knie und Tibien an

der Vorderseite bleich; die weisslichen Körperzeichnungen

beschränkter als bei der vorigen Art; der innere A ugen-

raud und die Mesopleureu schwarz ; Flügel hyalin, Stigma

schwarz; L. 10—14 mm.

17. L. crédita Nort. cT 9-

19. Schenkel wenigstens theilweise schwarz. . . 20.

— Beine ganz hell gefärbt, höchstens die Hüften schwarz 2ß.

20. Mesoplenien schwarz . . . . , .21.
— Dieselben hell gefärbt ...... 22.

21. çf Beine weisslich, oben schwarz gestreift (L. crédita) 18.

— Beine schwarz und braunrot; Körper schwarz mit den

gewöhnlichen hellen Zeichnungen, die aber beini cT sehr

beschränkt sind ; Hinterleib brännlichrot, an Basis und
Spitze mehr weniger schwarz; L. 11— 13 mm.

18. L. abdominalis Nort. ç^ Q.

22. Gesicht des cT ^i^ zum untern Nebenauge gelb ; Rücken-

schildchen beim Q schwarz ..... 23,

— Stirn des cf bis zu den Fühlern schwarz; Rückeuschild-

chen beim Q hell gefärbt. ..... 24.

23. Hinterleib rötlichgelb, das erste Segment schwarz ; Kopf
und Thoiax schwarz mit hellen Zeichnuugen ; Schenkel

schwarz, beim cf unten wie die Trochantein gelb, beim

vorn mit rötlichem Streif, Tibien und Tarsen gelbrot ;

Flügel hvalin, beim O gelblich mit schwärzlichem Stigma;

L. 9—12,7 mm.
19. L. variegata Nort. J Ç.
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— Q Hinterleib schwarz, nur der Seitenraud weiss und der

Hiuterraud der Rückeusegmente in der Mitte imdeutlich

bleich ; Hüften und Schenkel oben schwarz, unten weiss-

lich, Tibien und Tarsen rötlichgelb j L. 11,5 mm.

20. L. albomarginata Cress. Q.

24. Q Fühler schwarz; Körper schwarz, auf Kopf und Thorax

mit den gewöhnlichen gelblichweissen Zeichnungen wie bei

ste.Uata ; am schwarzen Hinterleib der Seitenrand und

grössere Querflecke in der Mitte der Bauchsegmeute weiss-

lichgelb; Beine schwarz, Spitzen der Schenkel und Tibien

gelb; Flügel bräunlich mit heller Basis, Stigma hellbraun

mit dunklen Rändern ; L. 13 mm.

21. L. c i r c u m c i n c t a Kl. 9

.

— Fühler höchstens an Basis und Spitze schwarz . 2o.

25. Fühler bleich mit schwarzem, gelb gefleckten Basalgliede ;

Wangen gebrochen mit ziemlich scharfer Querlinie; Kopf

und Thorax schwarz mit mehr weniger ausgedehnten

gelben Zeichnungen ; Hinterleib braunrot, an der Basis

schwarz; Hüften und Schenkel oben schwarz, unten gelb
;

Flügel gelblich hyalin, Stigma braun ; L. 10

—

IH mm.

22. L. t e s s e 1 1 a t a Kl. d" 9 •

— Fühler ganz bleich, nur an der Spitze dunkel; Wangen
gewölbt ohne scharfe Querlinie ; Kopf und Thorax beim

cf schwarz mit beschränkter gelber Zeichnung, beim Q
gelb mit schwarzen oder braunroten Flecken oder Wischen ;

Hinterleib braunrot bis rütlichgelb, an der Basis schwarz;

Hüften und Schenkel oben mehr weniger schwarz; Flügel

hell, beim 9 gelblich; Stigma bräunlich, am Grunde und

Aussenrande dunkler; L. 12—15 mm.

23. L. M r r i s o n i Cress. cf 9 •

26. Grundfarbe des Körpers schwarz; Kopf und Thorax mit

den gewöhnlichen gelben Zeichnungen, beim cT ^6-

schräukter; Hinterleib schwarz mit gelbem Seitenraude

und gelb oder weisslichgelb bandierten Bauchsegmenteu ;

Beiue rötlichgelb, beim 9 die Hüften, beim c? auch die

Basis der 4 vorderen Sehenkel schwarz gefleckt ; Flügel

hyalin, Stigma bräunlich ; L. 10— 13 mm.

24. L. m a c u 1 i V e n t r i s Nort. cf 9 •

— Körper ganz gelbbraun mit helleren Wischen oder Flecken ;

beim rf der Metathorax, die Mitte des Hinterleibsrückens

und die Spitze des Hinterleibes schwärzlich bis schwarz ;

Flügel leicht getrübt; Stigma bräunlich ; L. 11—13 muj,

25, L. b r u u u i c ^. u s Nort. cT Ç

.
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a. Snbgeu. I^yda i. sp-

1897 Subgea. Lyda i. sp. Konow, Auu. Hofmus. Wien,
V. 12 p. 13.

1. L crytbrocephala L., 1758, Tenthredo e. Linné, Syst.

nat., ed. 10 p. 558.

cT Q. S ch w a r 7, b 1 a u : Kopf beim (^ unter den
Fühlern weisslicbgelb mit schwärzlicher Maudibelu-
spitze, beim Q ganz rotgelb bis bräunlichrot mit

kleinem sehwarzblauen Ocellenfleck, der sich selten biudenartig

bis zu den Augen ausdehnt; Maudibeln beim Q an der Basis

rotgelb, Endhälfte schwarz; bei beiden Geschlechtern au den
Vorderbeinen die Knie und Tibien rotgelb, die Vordertarsen
bräunlich. Flügel schwärzlich mit violettem Glanz

;

Geäder und Stigma schwarzblau. — Kopf hinter den Augen
geruudet verschmälert, ziemlich breit, wie der Thorax lang

schwarz behaart ; Fühler schwarz, länger als der Hinterleib,

dünn borsten fîjrmig, beim cf über dem Grunde ein wenig com-
primiert ; das dritte Glied etwa dreimal so lang
als das vierte; Wangen über der Fühlerhöhe leicht ge-

wölbt; Schläfen ungerandet: Oberkojjf ziemlich grob, Meso-
uotum weniger grob und weitläufiger, Mesopleuren dicht und
fein runzelig punktiert. — L. 10— 12 mm.

Larve olivenfarbig oder grünlichgrau mit drei bräunlichen

Läugsst reifen über den Rücken und auf jedem Segment mit

drei Querreihen bräunlicher Flecken; das erste Setruieut mit
schwarzer Platte, das letzte gelblich, ungefleckt; Ko[)f gelb

oder bräuulich mit braunen Wischen. Auf Pinus silvestris L.

und Pinus strobus L. im Mai und Juni, gewöhnlich zu zwei

oder drei gesellschaftlich
,

jede in besonderer selbstgespou-

neuer Röhre.

Durch Nord- und Mitteleuropa verbreitet.

2. l. flavicODS Retz. 1783 Tenthredo /., Retzms,(jQU. Spec.

Ins., p. 73 n. 320.

1808 Lyda cija7iea Klug. Mag. Ges. naturf. Berlin, v.

2 p. 281 n. 17.

cTQ. Stahlblau, glänzend; Kopf beim cT
unter den Fühlern hellgelb, beim Ç gelb bis röt-
lichgelb mit breitem schwarz grünen Band
zwischen den Augen, das nuten bis an die Fühler,

oben bis an den ebenso gefärbten Scheitel reicht; Mandibelu
gelb mit schwarzer Sj)itze. Palpen, Fübler und Beine schwarz,

beim (^ die Knie, Tibieu und Tarsen der Vorderbeine schmutzig-
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gelb. F 1 ii g; e 1 we is s 1 i ch hyalin, die vorleren am Hin-
terrande leicht verdunkelt ; Geäder braun ; Stigma blauschwarz.
— Kopf schmaler als bei der vorigen Art, hinter den Augen
beim cT ein wenig, beim Q nicht verschmälert, wie der Tho-
rax mit langen schwarzen Haaren bekleidet, die beim (j*

dichter stehen. Fühler kürzer als bei eri/throcephala, gewöhn-
lich mit weniger Gliedern ; das erste Glied stark verdickt,

das dritte wenig länger als die beiden folgen-
den zusammen. Wangen über d-^r Fühlerhöhe gewölbt.
Schläfen ungeraudet. Oberkopf beim cf dicht, beim Q weit-

läufig grob punktiert, bei letzterem glänzend. Mesonotura
beim cT grober, beim Q fein weitläufig punktiert, glänzend,

Mesopleuren gerunzelt. — L. 10—12 mm.

In Schweden, Deutschland und Oesterreich selten.

3. L. pnmilionis Gir. 1861 Verh. zool. bot. Ges. Wien,
V. 11 p. 90.

cf Q. Metallisch sehwarzgrüu ; Kopf beim ç^ wie der

Thorax gefärbt mit rotgelbeu Mandibelu imd Tastern, beim

Q braunrot mit breitem schwarzgrünen Band zwischen den

Augen, das unten bis über die Fühler hinaus, oben bis an den

Scheitel reicht. Fühler rot mit schwärzlicher Spitze, Basal-

glied grün, die beiden folgenden mehr weniger gebräunt. H i n-

terleib braunrot, an Basis und Spitze glän-
zend blau schwarz; dunkel sind am Rücken beim cf
das erste und zweite Segment, der After und mehr weniger die

Mitte des 3., 6, und 7. Segmentes, beim Q das erste und die

beiden letzten ganz sowie die Mitte des fünften bis siebenten,

am Bauch bei beiden Geschlechtern das letzte Segment ganz
und Mittelflecke auf den zwei oder drei vorhergehenden. Beine

sehwarzgrüu, Tibien und Tarsen rotgelb, die letzteren beim Ç
dunkler, die Hinterbeine beim Q ganz schwarzgrün und nur
die Tibien bräunlich. Flügel klar mit braunem Geäder und
Stigma, in den vorderen das Tntercostalfeld und die Endhälfte

leicht bräunlich verdunkelt. — Kopf hinter den Augen ge-

rundet verschmälert, wie der Thorax mit ziemlich langen

schwärzlichen Haaren bekleidet ; Fühler beim Q so lang, beim

(J^ länger als der Hinterleib, das dritte Glied ein wenig
länger als die beiden folgenden zusammen. Wangen
über der Fühlerhöhe gewölbt. Gesicht über den Fühlern dicht

und fein etwas runzlig, Oberkopf grob punktiert mit glänzen-

den Zwischenräumen. Mesonotum fein punktiert, glänzend,

Mesopleuren gerunzelt. — L. 9— 12 mm.

Bisher nur aus Oesterreich, Kärnthen, Siebenbürgen und
Ungarn bekannt,
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4. L. frontalis Wcstvv. 1874 Thesaur. eut. Oxou., p. 110.
1897 L. /'. Konow, Ann. Hofmus. Wien, v. 12 p. 235.

9 Blauschwarz: Kopf rötlichgelb mit schwarzem Ocellen-

fleck; Prouotumrand und Flügelschuppeu gelb; Flügel brauu
mit geringem bläulichem Glanz, an der Basis heller, besonders
die Hinterflügel; Stigma schwarz; Costa dunkel gelblich; Beine
pechschwarz, die vordersten heller; an deu Hinterbeinen die

Spitze der Schenkel und Tibieu sowie die Tibieusporne rot-

braun. -- Kopf und Mesouotum grob punktiert, Fühler dünn,
länger als Hinterleib, 25-gliedrig, schwarz mit brauugelbeu
Basalgliedern. — L. 17 min.

Nordamerika.

5. L, nigrita Crcss., 1880 Tr. Amer. eut. Soc, V. 8 p. 30.

çj^ Ganz schwarz, glänzend ; Vorderschienen manchmal
vorn brauu, Sporne bleich, Flügel klar oder schwach verdun-
kelt mit grünlichem Glanz; Geäder schwarz. — Oberkopf weit-

läufig grob punktiert; Fühler dünn, etwa 36-gliedrig ; das
dritte Glied etwa doppelt so laug als das vierte. — L. 12,7

mm. — (Vielleicht das Männchen der vorigen Art).

Nordamerika (Nevada).

6. L. atrata Cress., 1880 Tr. Amer. eut. Soc. V. 8 p. 30.

cf Schwarz, glänzend: Mandibeln braunrot; Tibien und
Tarsen rotgelb. Flügel hellbraun gefleckt, besonders gegen die

Spitze. — Oberkopf matt, grob runzlig punkti<^rt ; Fühler
etwa 28-gli9drig, über der Basis braun; das dritte Glied un-
gefähr dopj)elt so laug als das vierte. — L. 9 mm. — (Viel-

leicht das Mäuncheu von L. Poepplgi Zadd.).

Nordamerika (Nevada).

7. L. VCrticalis Cress., 1880 Tr. Amer. eut. Soc. V. 8 p. 26.

1880 L. similaris Cresson, Tr. Amer. eut. Soc. v. 8 p. 27.

Q Braunrot, glänzend; Palpeu bleich; ein Querstreif über
die Ocelleu, der die Augen nicht berührt, der Raum zwischen
den Fühlern, der Basalrand des Cl^^peus, Schaft uud äusserste

Spitze der Fühler, ein Fleck auf der Mitte des Mesouotum,
jederseits ein Fleck auf den Seiteulappen über den Flügel-

schuppen, der Vorderraud, der Metathorax, die Brust, Meta-
pleuren, Hüften uud Basis der Schenkel mehr weniger schwarz,
oft aber mehr wenisjer verblichen : am Hinterleib der After
uud dio Basis der Veutralsegmente mehr weniger verdunkelt.

Flügel leicht getrübt mit o-oldigem Glänze, die vorderen mit

schwärzlicher Spitze, — Fühler dünn, etwa 3ü-gliedrig, das
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dritte Glied etwas länger als die beiden folgenden zusamnjeu,
•— L. 11,4 mm,

Nordamerika (California, Nevada).

8. L bicolorata \ort., 1869 Tr. Amer. eut. Soc, v. 2

p. 334 u. 5.

1880 L. nigripes Cresson, Tr. Amer. eut. Soc, v. 8

p. 28. d^.

ç^ Q . Blauschwarz ; Kopf beim cf ebenso, mit gelbem

Streif auf den Maudibeln, beim Q braunrot, ein Fleck am
Grunde jedes Fühlers, ein Ocelleufleck, der Scheitel, jederseits

eiu dreieckiger Schläfenfleck dauebeu und der Hinterkopf

schwarz; beim Q auch die Prouotumecken — ? ,,anterior

äugle" — braunrot („browu"). Hiuterleib beim cf vom vierten

Segment an rotbraun, beim Q honiggelb, die beiden letzteu

Segmeute schwarz. Flügel blauschwärzlich, beim çf heller

mit violetteju Glanz. Fühler und Beine schwarz. — Oberkopf
beim c? dichter, beim Q weitläufig grob punktiert ; Fühler

34

—

36-gliedrig, das dritte Glied fast so laug als die drei fol-

geudeu zusammen. — L. 12— 14 miu.

Nordamerika (N. Y., Nevada).

9. L. Pocppigi Zadd., 1865 Sehr. Ges. Königsberg, v. 6,

p. 123 n. 9.

9 Schwarz, der Hinterleib rötlichbraun, das erste uud
letzte Rückensegmeut sowie Flecke auf der Mitte der drei

letzten Bauchsegmeute schwarz. Fühler und Beine schwarz.

Flügel gleichmässig braun , durchscheiueud, mit schwarzem
Geäder uud Stigma. — Oberkopf ziemlich stark punktiert,

kurz uud schwach behaart ; Wangen über der Fühlerhöhe ge-

brochen mit ziemlich scharfer Kaute ; Fühler 35-gliedrig, das

dritte Glied den beiden folgenden au Länge gleich; Mesouotura
schwach punktiert. — L. 14 mm.

Nordamerika (Georgia).

10. L. brunniceps Cress. 1880, Tr. Amer. eut. Soc, v. 8 p. 29.

Schwarz, glänzend; der Kopf, das Rückenschildcheu,

zwei Wische davor auf dem Mesouotum und die vorderen Ti-

bien gelbbraun: am Kopf eiu Ocelleufleck, ein Fleck jederseits

am Grunde der Fühler : die Spitze der Maudibeln und die Palpeu

schwarz: am Hinterleib der schmale Seitenraud unterbrocheu

bleich. Flügel verdunkelt, au der Basis heller ; Geäder schwarz.

Au den schwarzen Fühlern das zweite Glied gelb; das dritte

Glied länger als die beiden folgenden zusammen. — L.

12,7 mm.
Nordamerika (White Mountains, N. Hampshire).
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b, Subgeu. ItyeOrsia Knw.

1897 Subgeu. Jtycorsia Konow, Auu. Hofmus. Wieu, v.

12, p. 13.

11. L. popilli L. 1758 Tenthredo p. Linné, Syst. uat. ed.

10 p. 927 n. 44.

1865 L. p. Zaddach, Sehr. Ges. Köuigsberg, v. 6 p. 117.

4 f. 1, 2.

cf Q Tief schwarz, gläuzend ; Kopf beim (^ schwarz mit
gelbem Untergesicht, beim Q rot mit breiter schwarzer Binde
zwischen den Aiigeu und rötlichgelbem Uutergesicht ; Fühler
rot, gegen die Spitze bräunlich, beim q manchmal die Basal-
glieder oben schwarz gefleckt ; Seiten des Prouotnm, Flügel-

schuppen, Vorderbrust, Mesopleuralflecke, und am Hinterleib

der Seiteurand uud der Bauch rotgelb, der letztere beim rf
heller, bei beiden Geschlechtern seitlich mit schwarzen Wischen

;

der Hiuterraud der Rückeusegmente ist mehr weniger gerötet,

und die rotgelbe Farbe der Seitenräuder schneidet manchmal
mehr weniger tief in die schwarze Farbe ein, sodass besonders
auf den mittleren Segmenten die schwarze Färbung in Qner-
flecke aufgelöst werden kann. Beine rotgelb, Hüften und Tro-
chautern schwarz gefleckt, Schenkel au der Hinterseite schwarz.
Flügel braun, beim cf heller, mit schwarzem Ge-
äder und Stigma. — Kopf breit, flach gewölbt, undeutlich
punktiert

; W a u g e n gebrochen mit s ch a r fe r, fast
leisteuförmiger Kante; Fühler 32-fïlie(lrig , das
<1 ritte Glied 2'/'2 mal länger als das vierte:
Vor d erschienen ausser den End spornen mit
zwei über einander stehenden Dornen, von denen
der untere nach innen, der obere nach vorn gerichtet ist. —
L. 14—18 mm.

Ungarn (Bauat).

12. L. Lierojrlyphica Christ, 1791 Tenthredo h. Christ, Na-
turg. Ins. p. 459.

1804 L. campeMris Fabrieius, Syst. piez., p. 45 u. 9.

1861 L. himacnlata Taschenherg, Berlin, eut. Z. v. 5 p. 194.

cf Q. Schwarz, ein Wangenfleck, der beim Q nur die
schiefe Kante, beim cT den grösseren Theil der Wanfren be-
deckt, bei letzterem auch der grössere Theil des Clypeus, die
Flügelschuppeu, die oberste Ecke der Mesopleuren und manch-
mal ein kleiner Fleck au der Prouotumecke sowie beim Q
das Hückeuschildchen und bei beiden Geschlechtern manchmal
eiu Doppelfleck vor der Spitze des yordereu Mesonotundappeus
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gelb; Mandibeln gelb mit rotbrauner Spitze ; Fühler und Beiue

rotgelb, die erstereu beim (^ mit gelben, oben schwarz ge-

fleckten Basalgliederu ; an den letzteren die Hüften und Tro-

chantern, beim cf auch die Basis der vorderen Schenkel, beim Q
alle Schenkel bis auf die Knie schwarz. Hinterleibsmitte gelblich-

rot, Segmente 1, (3, 7, b, 9 schwarz, 6 au den Seiten rot, 2 ge-

wöhnlich in der Mitte mit dreieckigem Basalfleck. Flügel
glänzend goldgelb hyalin, an der Spitze leicht verdun-

kelt, unter der schwarzen Basalhälfte das
Stigma m i fc e i n e m bräunlichen Wisch; Apical-

hälfte des Stigma wie das Geäder rotgelb. — Kopfsehr
breit, flach gewölbt; Wangen ü b-er der Fühler-
höhe schief gebrochen mit stumpfer Kante. Fühler

dünn, 30

—

37-gliedrig, beim cf wenig, beim Ç nicht länger

als der Hinterleib; das dritte Glied fast so lang als
die drei folgenden zusammen. Oberkopf ziemlich dicht

und grob punktiert ; ebenso ein Theil der Seitenläppen des

Mesonotum ; Mesopleureu gerunzelt, matt. — L. 12

—

17 mm.

Larve derjenigen von L. erythrocephala L. ähnlich, grün-

lichgrau ; ein Längsstreif anf dem Kücken, ein Streif längs

des Bauches und auf dem Rücken Querreihen von Flecken

braun ; Rückenschild des ersten Segmentes grün mit braunem
Rande; Kopf gelblich mit zarten braunen Pünktchen bedeckt.

In Eiuzelröhren an Pinus silvestris L., in ganz mit Excremeu-
ten gefülltem sackförmigen Gespinst,

Durch ganz Europa verbreitet, aber meist selten.

13. L. laricis Giraud, 18G1 Verh. Ges. Wien, V. 11 p. 91.

cf Q Schwarz mit bleicbgelben Zeichnungen ; am Kopf
beim cT das Gesicht grössteutheils schwarz, beim 9 ähnliche

Zeichnungen wie bei der folgenden Art; Fühler rotgelb, die

Spitze dunkler, das Basalglied ganz oder theilweise schwarz.

Am Thorax sind bleichgelb: der Rand des Pronotum wenig-
stens seitlich, die Flügelschuppeu, auf dem Mesonotum ein

dreieckiger Fleck in der Spitze des Mittellappens und jeder-

seits vor dem Schildchen ein schiefer Fleck auf den Seiten-

lappen, ferner das Rückenschildchen und manchmal ein kleiner

Wisch auf den Mesopleuren ; beim cf sind diese Zeichnungen
beschränkt oder fehlen theilweise gänzlich. Hinterleib schwarz,

au den Seiten zackig rotgelb; der Hinterrand der Rückeu-
segmente wie der Bauchsegmente weisslichgelb ; beim (j^ die

Afterklappe rotgelb. Beine schwarz, Knie, Tibien und Tarsen

bleich rötlichgelb. Flügel klar mit einer rauchgrauen
Binde unter dem Stigma; letzteres am Grunde schwarz,

Endhälfte gelb; die Hinterflügel gegen die Spitze leicht ver-

dunkelt ; üeäder braun. — I^opf hinter den Augen gernndçt
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verschmälert; W äugen über der Fühler höhe gebro-
chen mit scharfer Kaute. Fühler 23

—

2G-gliedrig.

— L. 9—11 mm.

Bisher nur aus Oesterreich-Uugarn bekannt.

14. L. Stcllata Christ, 1791 Tenthredo st. Christ, Naturg.
Ins. p. 457.

1793 T. pratensis Fabricius^ Eut. syst. v. 2 p. 122.

1871 Tj. neinoralis Thomson, Hym. Scaud. v. 1 p. 301 n, 4.

cf Ç. Schwarz mit bleichgelbeu Zeichnungen; am Kopf
sind gelb: beim (i^ das ganze Gesicht bis zu den Wangen-
kanten und bis zum unteren ISebenauge, der Waugeuauhang,
die äussere Orbita breit, die innere Orbita über der Waugen-
kante, ein Fleck au der inneren oberen Augeuecke, jederseits

ein Fleck auf der seitlichen Scheitelnaht und die Unterseite

des ersteu Fühlergliedes, beim Weibchen ausserdem zwei breite

Streifen auf den Scheitelnähteu, gewöhnlich auch der schmale

Hiuterrand des Scheitels, ferner ein schmaler Bogeustreif von
der hinteren Scheitelecke bis zum oberen Wangenüeck und ein

Schläfenstreif, der an der hinteren Scheitelecke mit dem Bo-
geustreif zusammenhängt uud auf den Hinterkopf hinübertritt,

nach unten aber sich verbreitert uud mit der äusseren hellen

Orbita zusammenfliesst ; beim cf sind diese Streifen manchmal
angedeutet, selten ausgeführt; die helle Gesichtsfärbung ist

beim Ç durch einen unregelmässigeu Querstreif getheilt, in

dem die Fühler stehen, und der nach oben drei Zacken aus-

sendet, sodass über und neben den Fühlern 4 helle Flecke

liegen, zwei kleinere Stirnflecke und zwei grosse Wangeu-
flecke. Am Thorax sind gelb: der Hinter- und Seiteuraud

des Prouotum, die Flügelschuppeu, die Spitze des Mittel-

lappens, der grössere Theil der Mescpleureu, die Vorderbrust,

beim cf auch der grössere Theil der Mittelbrust, die Vorder-

seite der Hüften und Trochantern uud beim cT auch der

Schenkel, ferner beim Weibchen gewöhnlich das Rückenschild-

chen ganz oder theilweise uud zwei schiefe Flecke seitlich vor

dem Schildcheu, manchmal auch das Hioterschildcheu. Hiuter-

leibsrücken schwarz, an den Seiten zackig gelblichrot ; der

Bauch beim ç^ fast ganz bleich gelblich, beim Q mit schwarzen

Apicalbiuden der einzelnen Segmente; manchmal der ganze
Hinterleib grösserentheils rotgelb. Beine rotgelb, Hüften,

Trochantern und Schenkel an der H iuterseite schwarz. Flügel
klar, die hinteren, seltener auch die vorderen gegen die Spitze

verdunkelt, manchmal auch unter der Basis des Stigma biu-

denartig selir schwach getrübt; Geäder braun, Stigma röt-

lich g e 1 b. — Kopf hinter den Augen beim cf stärker, beim

Ç wenig gerundet verschmälert; Wangen über der F ü h-
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1er höhe gebrochen mit stumpfer Kante; Fühler des

(j^ etwas, des Ç kaum länger als der Hinterleib, gelblichrot

mit brauner Spitze, das Basalglied beim cf oben, beim Ç fast

ganz schwarz, das zweite Glied manchmal oben schwarz ge-

fleckt, das dritte Glied kaum so laug als die beiden
folgenden zusammen. Oberkopf ziemlich grob weitläufig,

beim cJ"
sehr flach punktiert. — L. 11— 15 mm.

Larve olivengrün, 26 mm lang, auf Rücken und Bauch mit

je drei brännlichroteu Streifen, von denen die seitlichen Rücken-
streifen in Flecke aufgelöst sind ; obere Afterklappe mit zwei

Hornschilden, deren brännlichgelber Rand erhaben ist; Kopf
bräunlichgelb mit braunen Punktfleckcheu ; Thoracalbeine und
Nachschieber schwarzbraun und gelbweiss geringelt. Einzeln

in selbstgesponneneu Röhren am Ende des vorjährigen Triebes

auf Piuus silvestris L.

Durch Nord- und Mitteleuropa verbreitet, und manchmal
schädlich ; von Costa auch aus Italien aufgeführt.

51. L. terminalis Cross., 1880 Tr. Amer. eut. Soc, V.

8 p. 29.

Q Schwarz, glänzend; ein kleiner Waugenfleck an der

oberen Angenecke, zwei Scheitelstreifen und jederseits ein kurzer

schmaler Schläfenstreif trübweisslich ; Hinterleibsspitze vom 5.

Segment an rot. Fühler schlank, etwa 3G-gliedrig ; das dritte

Glied fast dreimal so lang als das folgende. Flügel hyalin mit

verdunkelter Spitze und schwarzem Geäder. — L. 17,8 mm.
Nordamerika (Nevada).

IG. L. atripcs CrCSS., 1880 Tr. Amer. eut. Soc, v. 8 p. 27.

Q Mattschwarz, reichlich weiss gezeichnet; Hinterleib

gelblichrot, nur das erste und letzte Segment schwarz, die

Bauchsegmente an der Basis mehr weniger geschwärzt. Weiss

sind am Kopf der Clypeus, die Mandibeln bis auf die Spitze,

die Palpen, zwei Stirntiecke über den Fühlern, die innere Or-

bita neben den Fühlern und au der oberen Augenecke flecken-

artig erweitert, zwei Scheitelstreifen und ein damit zusammen-
hängender Schläfenstreif; ebenso am Thorax der Hiuterrand

und die Seiten des Pronotum, die Flügelschuppen, ein Quer-

fleck auf dem Mittellappen, der mit zwei Flecken vor dem
Schildchen zusammenfliesst, das Rücken- und Hiuterschildchen,

der grössere Theil der Mesopleuren, ein Fleck über den Mittel-

hüften und die Unterseite aller Hüften mehr oder weniger.

Fühler gelbbraun, Schaft und Spitzenhälfte schwarz, das dritte

Glied mehr als doppelt so laug als das vierte. Flügel gelb-

lich hyalin mit goldigem Glanz ; Stigma und Geäder braun,.
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Beine schwarz, Vordertibieu und Tarsen dnnkel gelbbraun. —
L. 12,7 mm.

Nordamerika (Carolina).

17. L. crédita Nort., * 1869 Tr. Amer. ent. Soc, v. 2 p.

334 n. 4.

1880 L. marqinioentris Cressoii, Tr. Amer. eut. Soc,

V. 8 p. 29.

1897 /.. c. Konow, Ann. Hofmus. Wien, v. 12 p. 236.

cf Ç. Schwarz, glänzend,' weiss sind: der Clypeus, Man-
dibelnbasis, Wangen, beim cT ein Waugenfleck, beim Q zwei

Stiruflecke über den Fühlern, bei beiden Geschlechtern ein

Fleck an der oberen inneren Augenecke, der beim Q durch

einen schmalen Bogenstreif mit dem Schläfenstreif verbunden

ist, der sich unten verbreitert und die ganze Breite der Schläfen

über den Mandibeln einnimmt, beim cf aber oben abgekürzt

ist, beim O auch zwei Scheitelstreifen; ebenso beim Ç der

Hinterrand des Pronotum, in der Mitte unterbrochen, ein fast

halbmondförmiger Fleck in der Spitze des Mittellappens, das

Rückenschildchen und ein Fleck über den Hinterhüfteu sowie

ein Fleck an der Vorderseite aller Hüften. Hinterleib schwarz,

beim cf mit ganz weisslicher Bauchseite, beim Q mit schmalem
weissen Seitenrande und weissen Hinterrändern der Bauch-
segmente. Beine schwarz, beim cf flie ganze Vorderseite der

Hüften, Trochantern und Schenkel sowie die Tibien und Tarsen
weisslich, beim 9 ^^ ^^^^ Vorderbeinen die Knie und Tibien

an der Vorderseite bleich. Flügel hyalin mit schwarzem Ge-
fider. — Oberkopf grob punktiert; Fühler etwa 28-gliedrig;

das dritte Glied fast dreimal so lang als das vierte. — L,

10—14 mm.

Nordamerika (Mexico, N. Y.)

18. L abdominalis Nort., 1862 P. ent. Soc Philad. v.

1 p. 199.

1869 L. tesaellata Norton, Tr. Amer. ent. Soc v. 2 p. 334.

1880 />. montivaga Cresson, Tr. Amer. ent. Soc, v.

8 p. 28.

cf 9" Schwarz, glänzend, weiss gezeichnet; Hinterleib
bräuniichrot, an Basis und Spitze schwarz, beim cT die zwei
ersten Rückensegmente und ein Theil des dritten, beim 9 "ur
das erste, bei letzterem auch das letzte Rückeusegment und je

* A n m e r k. Es küimte auch sein, dass crédita Nort. das MJinn-
chen der folgeuden Spezies wäre, uud dass montivaga C r e s s. zu
hl a r g i n i V e u t r i s gehürte. Der letztere Nauiu wüi-de dann für die
Spezies eintieten müssen.
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